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Uber die Beziehung zwischen pflanzlichen Wuchsstoffen und Oxytrichiden
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Die durchgeführten Untersuchungen über die Beziehungen zwischen pflanzlichen Wuchsstoffen 
und einzelligen Oxitridiiden weisen bei den angewandten Konzentrationen eine hemmende Wirkung 
auf.

Bei den Konzentrationen 91 und 45 mg-% ergab sich eine direkte Wirkung auf die Zelle, welche 
zu verschiedenen Veränderungen bis zur Lysis führte.

Die pflanzlichen Wuchsstoffe sind bezüglich ihrer 
Wirkung auf die Entwicklung der Pflanzenzelle be­
kannt 3’ 4. Deshalb sind nach uns bekannter Lite­
ratur 2’ 5 u-a- fast alle bisherigen Untersuchungen an 
Pflanzen durchgeführt worden.

Einige Beobachtungen in der Heiltherapie haben 
uns die Anregung für ein System von Forschungen 
mit Wuchsstoffen gegeben. Die erste Reihe dieser 
Untersuchungen waren die Beziehungen bestimmter 
Dosen von Wuchsstoffen und einzelligen Oxytrichi­
den.

Die Oxytrichiden sind in folgender Weise kulti­
viert worden: In kleine Teilchen geschnittenes Heu 
wurde gekocht. Nach einigen Tagen wurde es mit 
10 — 15 Oxytrichiden geimpft, die die Stammkultur 
für unsere Serienexperimente entwickelten.

Die ersten Serienexperimente (insgesamt 36 ä 10) 
wurden mit höheren Konzentrationen durchgeführt. 
Das Ziel war, den Effekt der Wuchsstoffe auf die 
Zellen und das Wachstum der Oxytrichiden zu unter-

Nr.
der

Serie

Stam m ­
lösung 

100 m g-%

H 20
dest.

N ähr­
boden
[m l]

Im p ­
fung
[m l]

Konz.
[m g-% ]

1 0.5 _ 4,5 0,5 91
2 0,25 0,25 4,5 0,5 45
3 0,1 0,4 4,5 0,5 18
4 0,5 — 4,5 0,5 9,1
5 0,25 0,25 4,5 0,5 4,5
6 0,1 0,4 4,5 0,5 1,8
7 0,5 — 4,5 0,5 0,91
8 0,25 0,25 4,5 0,5 0,45
9 0,1 0,4 4,5 0,5 0,18
K — 0,5 4,5 0,5 —

Tab. 1. Versuchsbedingungen.

1 M. P. J o h n so n  u . J . B o n n e r , Physiol. Plantarum [Copen­
hagen] 9, 102 [1956].

2 H. L in s e r  u . 0 .  K ie r m a y e r , Protoplasma 21, 112 [1958].
3 L .  S e g a l , Biol. Zbl. 79, H. 3, 321 [I960 ].

suchen. Der pg-Wert wurde mit Phosphatpuffer sta­
bilisiert. Die Versuchsanordnung ist aus der Tab. 1 
ersichtlich.

Die Aufzählung wurde täglich im Verlauf von
12 Tagen in 0,1 ml Kultur in jedem Versuch 
(Reagenzgläser) gemacht.

Die Ergebnisse der Experimente mit der 2.4 Di- 
chlorphenoxyessigsäure (H erb izid ) sind in der 
Tab. 2 dargestellt.

Die Tabelle zeigt eine vollhemmende Wirkung 
der 2.4 Dichlorphenoxyessigsäure. Die mikroskopi­
sche Beobachtung ergibt bei einer Konzentration 
von 91 mg-% eine momentane Zerplatzung der Zel­
len der Oxytrichiden (Abb. 4 ).  Der restliche Teil 
bleibt in rotierender Bewegung.

Die Ergebnisse der Versuche mit 2.4 D-Na-Salz 
sind aus der Tab. 3 zu ersehen.

Aus der Tabelle geht hervor, daß bei den Konzen­
trationen 91 mg-%, 45 mg-% und 18 mg-%  ein gerin­
ges Wachstum (sondern eine Hemmung) sich er­
gibt. Die mikroskopischen Beobachtungen bei die­
sen Konzentrationen weisen Degenerationserschei­
nungen in den Zellen auf. D ie normalen Zellformen 
(Abb. 1 * )  zeigen eine Rundung (Abb. 2 dieselbe 
Zelle nach 25 M in .), und bei weiterem Abblassen 
des Protoplasmas treten Teilchen aus (Abb. 3 ). 
Gleichzeitig haben einzelne Zellen ihre Form bei be­
grenzter Bewegung im Vergleich zu der Kontrolle 
bewahrt.

Bei den nächsten Konzentrationen ergibt sich 
nahezu die gleiche Vermehrung der Oxytrichiden 
wie in den Kontrollversuchen.

Die Wirkung von Heteroauxin mit derselben

4 H. S ö d in g , Die Wuchsstoff lehre, G. Thieme, Stuttgart 1952.
5 K. L. W a in  u . F. W ig t h m a n , The chemistry and Mode of A c ­

tion of Plant grouth Substances. Butterworths scientific 
publications, London 1956.

* Abb. 1 — 10 s. Tafel S. 614 c u. d.
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 K

Konzentr. [m g-% ] 91 45 18 9,1 4,5 1,8 0,91 0,45 0,18 —

p-H 7,17 7,17 7,17 7,17 7,17 7,17 7,17 7,17 7,17 7,17

M ittelzahl 
des Wachstums 
aus 10 Versuchen

1,0 3,0 4,9 7,6 9,9 11,97 11.00 12,90 13,49 14,98

Streuung ± L 8 ± L 1 ±  0,4 ± 0 ,3 ± 0 ,1 ±  0,2 ± 0 .1 ± 0 ,1 ± 0 ,1 ± 0 ,2

Tab. 2. Serienexperimente mit „2.4 D“ .

1 2 3 4 5 6 7 8 9 K

Konzentration [m g-% ] 91 95 18 9,1 4;5 1,8 0,91 0,45 0,18 —

P u 7,2 7,2 7,2 7,2 1,2 7,2 7,2 7,2 7,2 7,2

M ittelwert 
des Wachstums 
aus 10 Versuchen

4,0 6,31 9,61 11,68 11,71 12,98 12,36 13,69 15,9 15,2

Streuung ± 1 ± 1 ,1 ± 0 ,2 ± 0 ,5 ± 0 ,1 ± 0 ,2 ± 0 ,3 ± 0 ,1 ± 0 ,2 ± 0 ,2

Tab. 3. Versuche mit 2.4 D-Na-Salz (Serienexperimente).

1 2 3 4 5 6 7 8 9 K

Konzentration  [m g-% ] 91 45 18 9,1 4,5 1,8 0,91 0,45 0,18 —

p n 7,2 7,2 7,2 7,2 7,2 7,2 7,2 7,2 7,2 7,2

M ittelwert 
des Wachstums 
aus 10 Versuchen

1,9 5,1 8,2 10,92 12,84 12,00 12,30 12,69 13,98 14,99

Streuung ±  L I ± 0 ,6 ±  0,4 ± 0 ,1 ± 0 ,3 ± 0 ,2 ± 0 ,3 ± 0 ,1 ± 0 ,1 ±  0,2

Tab. 4. Serienexperimente mit Indol-3-essigsäure.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 K

Konzentration [m g-% ] 91 45 18 9,1 4,5 1,8 0,91 0,45 0,18 —

P h. 7,18 7,18 7,18 7,18 7,18 7,18 7,18 7,18 7,18 7,18

M ittelwert 
des Wachstums 7,1 8,4 8.9 10,5 12,8 11,7 13,4 13,90 14,10 15,1

aus 10 Versuchen 

Streuung ± 0 ,9 ± 0 ,5 ± 0 ,3 ± 0 ,2 ±0 ,1 ± 0 ,2 ±0 ,2 ±0 ,1 ± 0 ,1 ±0 ,2

Tab. 5. Serienexperimente mit Indol-3-buttersäure

Konzentration auf Oxytrichiden wurde geprüft. Die 
Ergebnisse sind aus der Tab. 4 ersichtlich.

H ier wurde der hemmende Einfluß nur bis zur 
Konzentration von 9,1 mg-% festgestellt, von 4,5 
mg-% ab ist das Wachstum das gleiche wie in den 
Kontrollversuchen. Bei höherer Konzentration (91 
und 45 mg-%) wurde bemerkt, daß manche Zellen ihre 
Bewegung verlangsamen, und es trat eine Zerstörung 
der Zellen ein. D ie nacheinander folgenden Momente 
eines Zellbruchs sind aus Abb. 5 — 8 ersichtlich.

Die letzte Untersuchung wurde mit Indol-3-butter- 
säure durchgeführt. Die Ergebnisse zeigt Tab. 5.

Bei denselben Konzentrationen wurde eine hem­
mende Wirkung des Wachstums bis 0,45 mg-% von 
Indol-3-buttersäure nachgewiesen. Die nächsten 
Serienversuche (0,18 mg-%) zeigten dasselbe Wachs­
tum wie in der Kontrolle. Bei höheren Konzentra­
tionen (91, 45 mg-% wurden deformierte Zellen be­
obachtet (Abb. 9 und 10), gleichzeitig mit normalen 
Formen.
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Abb. 1. Oxytrichiden bei normalen Bedingungen. Abb. 2. Rundung der Oxytrichidenzellen bei Herbezid-
schädigung.

Abb. 3. Lysis einer Oxytrichidenzelle. Abb.

Abb. 5.

4. Zellbruch unter Zusatz von Herbezid 24 D.
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Abb. 6.

Abb. 7.

Abb. 9— 10. Knideformen von Oxytrichiden nach Schädigung 
Abb. 10. durch Indol-3-buttersäure.
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